
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Katastrop 

DIE GEMEINDE GERERSDORF INFORMIERT 
Ausgabe Jänner 2013 
 

 

Eine Riesendiskussion nähert 

sich (hoffentlich) dem Ende! 

Geschätzte GemeindebürgerInnen! 
 

Was zuerst als Wahlkampfgag in Wien 

begann, artete auch aufgrund medialer 

Unterstützung der Kronenzeitung zu 

einer monatelangen, politischen 

Diskussion um die Wehrpflicht unter den 

Regierungsparteien und mit den 

Oppositionsparteien aus. Dies und 

einige unnötige Skandale führten  dazu, 

dass trotz sehr guter Wirtschaftsdaten 

(geringste Arbeitslosigkeit in der 

gesamten EU etc. ) die Anzahl der 

politikverdrossenen   Bürger deutlich 

spürbar anstieg. Ich befürchte, dass bei 

einer niedrigen Beteiligung, trotz aller 

Beteuerungen diese Diskussion noch 

nicht beendet sein wird. Ich darf Sie 

daher ersuchen mit Ihrem Gang in das 

Umfragelokal dafür zu sorgen, dass wir 

GerersdorferInnen bei diesem besonders 

wichtigen Thema einen Beitrag zu einer 

möglichst hohen Beteiligung leisten. Ich  

würde mich daher freuen Sie am 20. 

Jänner zwischen 7.00 Uhr und 12.00 Uhr 

im Wahllokal am Gemeindeamt 

begrüßen zu können! 

 
 

Ihr Bürgermeister  

Herbert Wandl              

NOCH IST ZEIT FÜR DIE AUSSTELLUNG 
EINER WAHLKARTE! 
 
Bis zum 18. Jänner um 12.00 Uhr können die 
Wahlkarten noch ausgegeben werden. 
 
Sollten Sie am Umfragetag verhindert sein, können Sie 

eine Wahlkarte beantragen. Bitte beachten Sie aber, 

dass Sie diese nur persönlich abholen , oder aber mit 

Wahlkartenantrag und entsprechender Vollmacht 

abholen lassen können. Wenn Sie die Wahlkarte mit 

der Post zugesandt bekommen wollen, muss der 

Wahlkartenantrag bis Dienstag bei uns eingetroffen 

sein,  damit auch sichergestellt ist, dass die Wahlkarte 

auch noch rechtzeitig bei Ihnen eintrifft. Sollten Sie 

bezüglich der Wahlkarten noch Fragen haben, stehen 

wir Ihnen am Gemeindeamt auch jederzeit zur 

Verfügung. 

 

DER BESTE KREDIT IST DER DEN MAN 
NICHT BRAUCHT! 
 
Ein für 2012 geplanter Kredit musste nicht auf- 
genommen werden. 
 
Für das vergangene Jahr war die Aufnahme eines 

150.000€ - Kredites für Infrastrukturmaßnahmen der 

Abwasserentsorgung geplant. Aufgrund der 

sparsamen Gebarung, der tollen Unterstützung des 

Landes Niederösterreich und der guten Entwicklung 

der Ertragsanteile des Bundes konnte dieses Projekt 

komplett ausfinanziert werden, ohne auf den Kredit 

zurückgreifen zu müssen. Der Schuldenstand beträgt 

daher anstatt der geplanten € 1.65 Mio. nur rund € 1.5 

Mio. Rund € 605.000,- davon betreffen den 

Kindergarten und weitere € 850.000,- Wasser und Ab- 

wasserprojekte, die versehen mit entsprechenden 

Förderungen des Landes und Bundes über den 

Gebührenhaushalt langfristig finanziert werden. 

Erfreulich dabei ist, dass wir aufgrund der niedrigen 

Zinsen und entsprechender Zinsstützungen des Landes 

de facto derzeit keine Zinsen bezahlen.   

 

Detaillierte Zahlen dazu können wir Ihnen nach der 

Februar-Gemeinderatssitzung liefern, wo der 

Jahresabschluss behandelt und verabschiedet wird!    

 

 

 

Amtliche Mitteilung                                                                                         zugestellt durch Freiwillige  



NEFFENTRICK - TELEFONATE 

Rate mal, wer dich nach so langer Zeit 

anruft! So oder ähnlich stellen sich die 

Trickbetrüger am Telefon vor. 

Die mit der Bezeichnung „Neffentrick“ bekannt 

gewordenen Betrugshandlungen nehmen 

immer mehr zu. Alleinstehende und ältere 

Menschen werden dabei oft gezielt ausge- 

wählte Opfer derartiger Betrugshandlungen. 

Doch woher wissen die Täter, bei wem sie 

anrufen oder an welcher Adresse sie anläuten 
müssen? Der Ablauf ist sehr einfach. Die Täter 

wählen dabei gezielt Vornamen aus, die auf 

ältere Personen schließen lassen. Ohne 

Namensnennung wird während des 

Gespräches das Opfer aufgrund der Aussagen, 

wie zum Beispiel „Kennst Du mich nicht 

mehr?“ oder „Rate mal, wer dich nach so 

langer Zeit anruft!“, dazu verleitet den  Namen 

eines Verwandten oder Bekannten , zu dem 
der Kontakt vielleicht abgebrochen oder nur 

sehr spärlich ist, preiszugeben. Das nutzen die 

Kriminellen aus, um das Vertrauen des 

Gesprächspartners zu gewinnen. 

 

Mit einer raffinierten und ausgeklügelten 

Gesprächsstrategie werden dabei durch 

suggestive Fragen die Betroffenen dazu 

verleitet, persönliche Informationen zur 

finanziellen Lage oder den Lebensumständen 
preiszugeben. Diese Auskünfte werden 

ausgenutzt, um Geldforderungen für 

Anschaffungen oder zum Ausgleich von 

offenen Rechnungen zu stellen. Schon hat sich 

der Kreis der Betrugshandlung geschlossen. 

Das Opfer, freudig einem netten Bekannten 

oder Verwandten aus einer misslichen Lage 

helfen zu können, versucht nun die 

geforderten Geldmittel bereit zu stellen. Um 

die Möglichkeit einer Kontaktaufnahme mit 
der Polizei oder dem echten Verwandten 

möglichst auszuschließen, wird noch für den 

gleichen Tag die Übergabe- zumeist in der 

Wohnung des Opfers - vereinbart. Die 

Abholung wird jedoch nicht durch den 
vermeintlichen Verwandten oder Bekannten 

durchgeführt, sondern durch einen Mitttäter, 

der meist schon beim Telefongespräch 

vorangekündigt wurde. Eine Anzeige erfolgt 

daher erst meist nach der Übergabe des 

Geldes und stellt somit die engagierten Polizei- 

beamtinnen und Polizeibeamten oft vor 

schwierigste Ermittlungsarbeiten. 

Empfehlungen der Kriminalprävention: 

� Seien Sie Unbekannten gegenüber sehr 

skeptisch. 

� Brechen Sie Telefonate, bei denen von Ihnen 

Geldaushilfen gefordert werden sofort ab! 

� Lassen Sie sich auf keine Diskussionen ein 

und machen Sie Ihrem Gegenüber entschieden 

klar, dass Sie auf keine der 
Forderungen/Angebote eingehen.  

� Kontaktieren Sie den „vermeintlichen“ 

Bekannten oder Verwandten unter der 

Nummer, die Sie auch sonst verwenden 

würden. 

� Sollten Sie bereits Information zu Ihrer 

Person preisgegeben haben, wenden Sie sich 

sofort (Notruf 133) an die nächste Polizei- 

dienststelle! 

�Bestehen Sie auf ein persönliches Gespräch 
zur Tageszeit und an einem öffentlichen Ort! 

Nehmen Sie dazu eine Begleitung mit! 

� Lassen Sie in Ihr Haus oder Ihre Wohnung 

niemanden, den Sie nicht kennen. 

� Verwenden Sie für die Kontaktaufnahme mit 

solchen Personen die Gegensprechanlage oder 

verwenden Sie die Türsicherungskette/-bügel! 

� Versuchen Sie, sich das Aussehen der Person 

für eine spätere Personenbeschreibung genau 

einzuprägen! 
� Notieren Sie sich – soferne möglich- Auto- 

kennzeichen und Marke, Type sowie Farbe des 

vermutlichen Täterfahrzeuges! 

� Erstatten Sie umgehend Anzeige bei der 

nächsten Polizeidienststelle (Notruf 133)! 

 

Weitere Informationen erhalten Sie auch auf 

der Homepage der Kriminalprävention des 

Bundeskriminalamtes unter http://www.     
bundeskriminalamt.at 

 

 



GEMEINDE2GO
DIE MOBILE APP FÜR 
BÜRGER UND TOURISTEN
Für alle BürgerInnen und Gäste steht 
eine attraktive, kostenlose Gemeinde-
APP zur Verfügung. Diese bietet Bür-
gerInnen und Besucher aktuelle und 
interessante Inhalte an.

Was kann Gemeinde2Go - Gemeinde APP?

Der Hauptfokus der Gemeinde2Go App ist es, die 
Informationen so rasch und unkompliziert wie möglich 
den Bürgern und Besuchern der Gemeinde zur Verfü-
gung zu stellen. Die moderne Darstellung der Gemein-
de2Go App wurde so gewählt, dass die Informationen 
wie Veranstaltungen, Neuigkeiten, Vereinsverzeichnis, 
Unterkünfte, Gemeindezeitung, Mitarbeiter u.v.a.m. mit 
nur einem Fingerzeig abrufbar sind.

• Verfügbarkeit für iPhone, iPad und Android
• Einfache, rasche Bedienung mit wenigen Fingerzei-

gen
• automatische Lokalisierung
• Immer aktuelle Informationen aus der Heimatge-

meinde
• Gemeinden aus ganz Österreich in einer APP
• Unterwegs und im Urlaub top informiert
• Veranstaltungskalender
• Fotogalerie
• Gemeindezeitung am Smartphone/Tablet lesen
• Gastronomie, Vereinsverzeichnis, Unterkünfte, ...
• Amtstafel
• Notdienstservice
• Gemeindeverwaltung
• Wegbeschreibungen
• und das ist noch lange nicht alles....

Immer mehr Menschen wollen sich ihre Informationen 
möglichst schnell, einfach und bequem beschaffen.
Gemeinde2Go App bietet die Möglichkeit, den Bürgern 
und Touristen den Zugang zu Informationen der Ge-
meinde rasch zu ermöglichen.

EINE APP für die Heimatgemeinde, Nach-
bargemeinden und Ihre Urlauber

Mit „Gemeinde2Go“ bekommt man mehr als eine Ge-
meinde APP!

Warum? Gemeinde2Go beinhaltet nicht nur die Heimat-
gemeinde, sondern viele weitere Gemeinden aus ganz 
Österreich!

Es gibt doch nichts schöners wie URLAUB und das in 
unserem bezaubernden Österreich! 

Wer kennt das nicht! Man ist gerade (spontan) untwegs 
und möchte wissen was sich in der Gemeinde tut!?!?

Was tun??? Ganz richtig! Gemeinde2Go starten und 
über den aktuellen Standort die Informationen über die 
Nachbargemeinde oder Urlaubsgemeinde abfragen!

Jetzt kostenlos 
herunterladen

Scan mich



ABFUHRPLAN ALS IRRLÄUFER 
 
Durch einen Fehler der Verteilerfirma 
kam es zu einigen Missverständnissen. 

Leider wurden aufgrund eines Fehlers der 

Verteilerfirma in unserem Gemeindegebiet vor 

Weihnachten teilweise Abfuhrpläne der 

Gemeinde Prinzersdorf verteilt. Dies führte 

natürlich zu einiger Verwirrung. Wir möchten 

uns für diesen Fehler der Verteilerfirma 

entschuldigen und dürfen Sie ersuchen 

Abfuhrpläne  mit dem Aufdruck „Abfuhrplan 

Prinzersdorf“ auf der Innenseite zu vernichten. 

Unsere Gemeindemitarbeiter haben beim 

Verteilen der gelben Säcke auch persönlich 

darauf aufmerksam gemacht und generell die 

Gerersdorfer Abfuhrpläne zur Verteilung 

gebracht. Da aber natürlich nicht alle 

persönlich angetroffen wurden, dürfen wir in 

diesen Fällen ersuchen den Abfuhrplan 

entsprechend auf die Richtigkeit zu 

überprüfen. Sollten Sie daheim keinen 

„Abfuhrplan Gerersdorf“ auffinden, können Sie 

das richtige Exemplar jederzeit  am 

Gemeindeamt abholen! 

GEMEINDE – APP    GEM2GO 

Informationen aus dem  Internet  via 
Handy gewinnen immer mehr an 
Bedeutung – und Gerersdorf ist mit 
dabei! 

Wie Sie der Information auf Seite 3 

entnehmen konnten, bieten verschiedene 

Applikationen (Apps) die Möglichkeit sich 

auch von unterwegs über das 

Gemeindegeschehen zu informieren.  

Die GEM2GO-App bezieht die 

Informationen aus dem Redaktionssystem 

der Gemeindehomepage, dazu müssen wir 

aber noch einige Besonderheiten bei der 

laufenden Homepagepflege beachten. Da 

wir dabei auch erst lernen müssen, dürfen 

wir  Sie ersuchen uns schon im Vorhinein 

den einen oder anderen Fehler bei der 

Einpflege der Daten zu entschuldigen! 

Wir wünschen viel Spaß mit GEM2GO! 

 

 

 

 

 

 

 

TERMINE…TERMINE... 

20.1.2013 VOLKSBEFRAGUNG 

 WEHRPFLICHT 

 7.00  - 12.00 Uhr 

 Gemeindeamt 

20.1.2013 KINDERMASKENBALL 

 GH Birgmayr-Lechner 

23.1.2013 GRÜNDUNGSVER- 

  SAMMLUNG VEREIN 

 GEMEINDEBUS  

 GH Birgmayr-Lechner 

25.1.2013 FEUERWEHRBALL 

 GH Birgmayr-Lechner 

1.+2.2.2013 FASCHINGSSITZUNG 

  GH Birgmayr-Lechner 

6.2.1013 SENIORENFASCHING 

  GH Birgmayr-Lechner 

10.2.2013 FASCHINGSAUSKLANG 

  GH Bertl 

12.2.2013 FASCHINGSAUSKLANG 

  GH Bertl 

16.2.2013 JHV FEUERWEHR 

  GH Bertl  

16.2.2013 THERMENFAHRT  

  KREATIVE RUNDE 

19.2.2013 JAHRESHAUPTVER- 

  SAMMLUNG SENIOREN 

  GH Bertl 

20.2.2013 VORTRAG ALTHAUS- 

  MODERNISIERUNG 

  GH Birgmayr-Lechner 

26.2.2013 GEMEINDERATSSITZUNG 

  Gemeindeamt 

2.3.2013 UNION THERMENFAHRT 

3.3.2013 JHV ÖKB GERERSDORF 

  GH Birgmayr 

3.3.2013 LANDTAGSWAHL 

  7.00 – 14.00 Uhr 

  Gemeindeamt 

WIR ERSUCHEN UM VORMERKUNG!WIR ERSUCHEN UM VORMERKUNG!WIR ERSUCHEN UM VORMERKUNG!WIR ERSUCHEN UM VORMERKUNG!    
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